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Vegetationseinheiten
Schwimmtorfmoos-Sumpfcalla-Scheidenwollgrasrasen, Schwimmtorfmoos-Sumpfcallaflur; Schwimmtorfmoos-Flatterbinsenflur;
Torfmoos-Schnabelseggenried, grüner Wollgras-Torfmoosrasen, Schnabelried-Torfmoosrasen,
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weietere Vegetationseinheiten: 
Torfmoos-Schnabelseggen-Weiden-Birkengehölz, lichtes Wollgras-Kiefer-Birkengehölz, Torfmoos-Sumpfporstgehölz,  Schnabelseggen-
Pfeifengras-Moorbirkenwald, Torfmoos-Schilf-Erlen-Moorbirkenwald,  Wasserlinsen-Flutschwaden-Flutrasen, Wasserlinsen-
Schnabelseggenried, Sumpfcalla-Torfmoos-Wasserschlauch-Schwebematten, Schwimmlebermoos-Wasserlinsen-Schwimmdecken, 
Wasserlinsen-Grauweidengebüsche

Das Schwarze Seebruch stellt ein mesotroph-saures Verlandungsmoor von ca. 19 ha Größe dar. Das Moor liegt ca. 1,8 km südwestlich 
Goldenbaum. Im Westen und Süden grenzt es unmittelbar an Kiefernforsten, während sich im Osten Grünlandflächen und im Norden 
eutrophe Sümpfe anschließen. Durch eine Wasserrückhaltemaßnahme kam es großflächig zu einem Überstau des Moores und zur Bildung 
schwammsumpfiger Torfmoosdecken. 
Auf nur ca. 20 % der Moorfläche überwiegt derzeit noch der Regenwassereinfluss und lässt sich ein Sauer-Armmoorbereich mit  Grünem 
Wollgras-Torfmoosrasen, Schnabelried-Torfmoosrasen und lichten Torfmoos-Gehölzen mit Kiefer, Moor-Birke und Sumpfporst sowie 
Scheidigem Wollgras ausgrenzen. Das Weiße Schnabelried wurde dabei in höherer Deckung nur kleinflächig und mosaikartig verwoben mit 
einem jungen, lichten Kiefernaufwuchs östlich des Schwarzen Sees angetroffen. Dieser Bereich wurden nicht gesondert als LRT 7150 
(Torfmoor-Schlenken (Rhynchosporion)) erfasst, weil sie sich mosaikartig in den LRT 7140 einfügen und ihre Standorte keine 
Schwingdecken mit Kontakt zu einem Restgewässer darstellen. 
Unmittelbar westlich an den Schwarzen See grenzt ein Erlen-Moorbirkenwald mit Schilf in der Krautschicht. Dieser weist eine Fläche von < 
0,5 ha auf, so dass er nicht gesondert als Moorwald (LRT 91D0) aufgenommen wurde. Den größten Teil des Moore stellen 
Schwimmtorfmoos-Sumpfcalla-Scheidenwollgrasrasen, Schwimmtorfmoos-Sumpfcallafluren und  Schwimmtorfmoos-Flatterbinsenfluren mit 
Schmalblättrigem und Scheidigem Wollgras dar. Hier konnten im Rahmen der Begehung auch sehr große Bestände der Zwerg-Libelle 
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Sphagnum spec. Eriophorum vaginatum Calla palustris Eriophorum angustifolium
Sphagnum fallax

Carex rostrata Juncus effusus Sphagnum palustre Sphagnum capillifolium

Vaccinium oxycoccus Drosera rotundifolia Ledum palustre Carex canescens
Utricularia minor Utricularia vulgaris Rhynchospora alba Phragmites australis
Molinia caerulea Carex elongata Carex nigra Calamagrostis canescens
Carex elata Ricciocarpos natans Betula pubescens Alnus glutinosa
Carex pseudocyperus Pinus sylvestris Thelypteris palustris Riccia fluitans
Bidens cernua Lysimachia thyrsiflora Hottonia palustris Sphagnum fimbriatum
Sphagnum squarrosum


